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EINIGE SELTENE PFLANZEN PKK JUGOSLAWISCHEN FLORA

ATJ? DEN KORSATEN-INSELN'

Kanja BEDALOV und Valentins GASI-SASKOVA, Zagreb

Tie Korr.axen-Inseln umfassen auf einer Fläche von 230 tan

147 Inseln und Riffe (Sccgiien) (BASIOLI 1962, KULUSlC

19 C 5, I-ILLFI 1972). Angeordnet in sechs Seihen in der

ö-rei jhv.jijirichtur.g der Dicaridtn, fesseln sie wegen ihrer

Csionhiäit, ihres geographischen Charakters und geologischen

23UC3, ihrer Geschichte und morphologischen Eigenheiten.

£ie stellen uuch füoristisch und phytosönologisch ein sehr

ir.teresasr-v3s Stuiiienobjekt dar. Diese Inseln gehören zur

Zj^c-r-Inselgruppe (H'JBIC 1952) und befinden sich etwa 25

b.is cO >rji 2 vor. Zadar zwischen den I.-iüeln Dugi und 2irje,

südiicn der !>;sel Pasnan. Die große Zahl der Inseln und In-

sa'ichen, ihre Ausgesetstheit gegen die Winde "Bura" und

"JU.JG" machen .iie Komaten-In3eln schwer zugär.glich; das i3t

v.7rn--.<chein.lich eine der Ursachen dafür, daß 3ie nicht aus-

reichend untersucht olnü. Ein weiterer Grund dci'ür liegt in

ds?: ucciar.'i, oai3 sie nicht otändig bewohnt sind.

I"i<! :er'.:i£pflanr.eui]ora der Inselgruppe Kornaten haben achon

/rüher BAVMGARTKKR (1916), GIKZSEEC-2H (1920), HOST (in VI-

£I/.!:i 1826} und PSVV.L3K (1530) untersucht. Von daher sind

H S Arten {'SL-H. ür.terarten) bekannt. Iia Laufe der neueren

i:c:-3chun,<?er. vor. E2DAL0V &. GASI-BASKOVA (1969), GA2I-3ASK0YA

ragen auf oer Tagung der Ostalpin-Dinarischen Gesell-
senöft für Vegetationskunde in Lienz (Osttirol) im Juli
"97ö; ait Ergänzungen: 1981.
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(1975) und GAÜ-BASKOVA & BEDALOV (1976a) wurden 7C weitere

Arten für diese Inseln festgestellt. In jüngster Zeit .ge-

lang es sogar, zusätzliche 75 Arten als neu für die Insel-

gruppe nachzuweisen (GAZI-BASKOVA & BEDALOV 1978).

Hier werden wir uns auf einige seltene Arten beschränken,

die auf diesen Inseln vertreten und für die Flora Jugoslawi-

ens wichtig sind: - Herbarbelege werden im Herbarium GXZl-

BASKOVA bzw. Im Herb. ZA (Universität Zagreb) aufbewahrt.

Centaurea ragusina L.

Biese wunderschöne, in Dalmatien endemische Art schmückt lit

ihren weißen, filzigen Büschen die Felsen der äußeren Reihe

der Kornaten-Inseln, die steil ins Meer stürzen. Diese Fel-

sen, bis zu 80 m Höhe aus dem Meer aufragend, wirken gespen-

stisch und schaurig - eigenartige Schöpfungen der Hatur die-

ser Gegend. Auf der Spitze dieser Felsen und an ihren Flanken

ist als besondere Gesellschaft das Phagnalo-Centaureetum ra-

gusinae HORVAT 1942, HORVATIC 1943 entwickelt, in der neben

der dominierenden C. ragusina auch Alyssum sinuatua und Ephed-

ra campylopoda wachsen.

Auf der Inselgruppe ist C. ragusina auf folgenden Inseln bzw.

Inselchen, verbreitet: Sestrice, Trbuh, Obrucsn, Mrtvae, Borov-

nik, Mana, Ra'sip Veli, Rasip Mali, Piskera (= Jadro), Vela

und Mala Panitula, Lavsa, Klobufcar, Kasela, Purara und Lucaa-

rinjak (PEVAIEK 1930, PAVLETIC 1965, GAZI-BASKCVA & BBEAIOV

1976b, 1977). Diese Pflanze wurde von GDJZBERGSR d92ü) ge-

nauer untersucht; später ist sie von PEVALEK (1930), 20KAC

(1956), PAV1ETIC (1965) und PLAVSIC-GOJKOVIC (1972) behandelt

worden. Auf der Insel Dugi Otok und auf den Kornaten-Ir.seln

liegen - soweit bis jetzt bekannt - ihre nördlichsten und west-

lichsten Fundpunkte (die Südgrenze des Areals bilden die Vor-

kommen auf Palagruia, Mljet und bei Cavtat).
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Convolvulus lir.eatus L.

Diese mediterran-pontisch-turanische Art wurde auf dem In-

selchen Purara der Kornatengruppe festgestellt (BEDALOV &

GA2I-EASKOVA 1969). Sie ist in Jugoslawien noch in Makedoni-

en, und zwar in Tal des Flusses Bregalnica, unterhalb des

Dorfes Karaorman (JURISIC 1923, p-31) und entlang der Straße

zwischen Btip und Kocani (bestimmt von K. KOSANd; JURISIC

l.o.)zu finden. Diese Angaben stellt BOHNMÜTLER (1927, p.23)

allerdings zu C. holosericeus. Außerdem existiert Herbarmate-

rial aus dem Ovcje polje (NW von Stip, Makedonien), das BOSKA

im Jahre 1922 und MICEVSXI im Jahre 1960 gesammelt haben

(herb. MICEVSXlK Die Pflanze wächst auf steinigen Stellen am

üesr, aber auch in Steppen, auf Anschwemmungen der Flüsse

usw. Sie hat ein großes und teils diskontinuierliches Areal,

das sich voa Spanien'tis Zentralasien erstreckt. C. lineatus

ist eiüe altertümliche Sippe und stellt auf der Balkanhalbin-

sel ein Relikt dar (TURRILL 1929). In der Kalophytenvegetati-

or. der Felsen an der bulgarischen Schwarzmeerküste ist sie in

cer Gesellschaft Goniolimoni-Crithmetum maritimi VICHEREK

1971 (HORVAT & al. 1974) vertreten, auf unserem Inselchen

Purara dagegen in der Gesellschaft Plantagini-Limonietum (=

Staticetum) cancellatae HORVATIC 39. Das Vorkommen auf Purara

ist das einzige in Kroatien.

Euphorbia der.droides L.

Die-je be/.annte, weit verbreitete Pflanze, meist an trockene

Kalk stellen gebunden, hat in Jugoslawien nur ein kleines und

unterbrochenes Teilareal und zählt hier daher zu den Selten-

heiten. In der Kornaten-Gruppe ist sie auf den Inseln Sestri-

ce (PEVALiK 1930), Mana und PleSöina (GAZI-BASKOVA 1975) ge-

fun.ien worden. Auf der Insel Dugi Otok waren die Lokalitäten

Hutnjak und Radovac bekannt (PEVALEK 1930). Auf der Insel Ma-

r.a erscheint diese Art in der Assoziation Oleo-Suphorbietum

dennroidis ccronilletosum emeroidis TRINAJSTIC 1971 (GA2I-

BASKC7A & 5SDALÜV 1977). Die Art wird außerdem für die süd-

östliche Adriaküste angegeben: Halbinsel Peljesac: westlich

von Crebi6, Scoglien Obljai und Kosor, Südküste von Korcula
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' TRIHAJSTIC 1975), In Trsteno (C. SILIC und H.A. FISCH2R, un-

veröff.), und In Kamenovo bei Budva an der Montenegrinischen

Küste (PDLEVIC 1970). Euphorbia dendroides ist außerhalb Ju-

goslawiens hauptsächlich in küstennahen Bereichen Griechen-

lands, Italiens, Süd-Frankreichs und Nordafrikas sowie auf

Korsika und den Balearen verbreitet. Die Funde auf den Kor-

naten und auf Dugi Otok sind die nördlichsten Vorkommen an

der Adria und bilden auch die nächste Verbindung zu der Fund-

stelle auf dem Monte Conero bei Ancona in Italien (TRIHAJSTIC

1975).

Seseli tomentosum VIS.

Diese seltene, in Kroatien endemische Art fanden wir auf den

Felsen der nördlichen Seite der Insel Kornat (GA2I-BAEK0VA

& BEDALOV 1977) in der Nähe von Plola, an einer Stelle, wo

aufgrund einer tektonischen Störung ein riesengroßer Steis-

block abgeglitten war. Sie wuchs in der Gesellschaft Aaplenio-

Umbilicetum horizontalis HORVATIC 1963 mit den Arten Hedera

helix. Ephedra campylopoda, Smilax aapera und anderen. Seseli

tomentosum hat VISIANI (1826) aus der Umgebung von Sibenik

beschrieben, später verzeichneten sie VISIANI (1852) sowie

SCHLOSSER 4 VUKOTIHOVIC (1869) für einige Lokalitäten auf

Obrovac, für Zadar, Trogir, Klis, Split, Omis und Lapad an

der dalmatinischen Küste; als Inselfund nennen sie Hvar. Neu-

erdings verzeichnen TRWAJSTIC & REGULA-BEVILAQÜA (1968) die-

se Art für die Insel Korcula.

Das Vorkommen auf den Xornaten-Inseln ist bis jetzt der nörd-

lichste und auch westlichste Punkt im Areal dieser an der kro-

atischen Adriaküste endemischen Art.

Corydalis acaulio (WULFEN) PERS.

Corydalis acauli3 ist eine jener äußerst seltenen Arten, die

auch auf den Kornaten-Inseln ein Vorkommen aufweisen. Sie un-

terscheidet sich von C. ochroleuca KOCH und von C. lutea (L.)
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DC.1 durch die weißlichen Kronen, die kurzen Früchte, die

auf ca. 2-3 mal so langen Pedizellen sitzen, ferner durch

die starren, dicklichen, zerbrechlichen und beiderseits

kräftig glauken Laubblätter und den meist gedrungeneren

Wuchs. Trotz des sonnigen, sehr trockenen Standortes wirken

die fast sukkulenten Pflanzen immer frisch. WULFEN (1739,

p. 203-205), HAYEK (1927, p.361) und MOVYAT & CHATER (1964,

p.253) geben die Pflanze zwar als einjährig an, bereits TOM-

MASIHI (1861, p.332) hat jedoch betont, daS sie ausdauernd

ist, was auch mit unseren Beobachtungen übereinstimmt, aber

vielleicht doch r.och durch eine genauere Untersuchung bestä-

tigt v/erder» sollte. Bei unserem Besuch im November standen

die Pflanzen in Blüte.

Corydalis acaulis - zuerst beschrieben von WULFEN (1789, als

Fumaria acaulis)aufgrund von Pflanzen, die er von seinem

Freund J. V0RI0X1 aus Triest erhalten hatte (deren genaue Her-

kunft er zwar nicht angibt, die aber zufolge FREYN 1878, p.

254, mit großer Wahrscheinlichkeit aus Pula stamaen) , - war

längere Zeit eine zweifelhafte Sippe und ist auch heute noch

unzureichend erforscht. VISIANI (1852, p.97) hielt sie für

eine bloCe Standortsmodifikation der C. ochroleuca. Als erster

hat sie wahrscheinlich 2AKICHELLI im Jahre 1722 als Puzaria

lutea auf Mauern in Pula gesammelt (FREYS 1878, p.271). In

der Stadt Osor (Insel Cres) wurde sie, ebenfalls auf altem

Gemäuer, im Jahre 1798 von J. v.SEEKüS gefunden (SEEKUS 1805,

EARACIC 1905, p.195), der sie hier wahrscheinlich als erster

beobachtete (3EGOIN0T in MABCHE3ET2I 1930). Später wurde sie

hier von SEKBTNER (zufolge TOMMASDJI 1861), von EARAtllC

(1905, p.195) und im Jahre 1903 von HIRC vorgefunden (HIRC

C. lutea wird auch in neuerer Zeit für Kroatien bzw. Jugos-
lawien angegeben (HAYEK 1927, p.361; BOföAC 1973, P.123;
MOWAT & CHATSR 1964, p.253), obwohl bereits HIRC O910,
p.714) meint, aaß diese Art für die Flora Kroatiens zu strei-
chen ist; da auch eine alte Angabe für Bosnien längst als
falsch erkannt worden ist (BECK 1916, p.234), ist diese Art
damit wahrscheinlich aus der Flora ganz Jugoslawiens und da-
mit auch der Balkanhalbinsel überhaupt zu streichen.
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1910), die beide genaue Fuadpunkte innerhalb der Stadt an-

geben. TOMMASINI (1861) behandelt ausführlich die Vorkommen

auf Genauem der Stadt Pula, legt ihren Species-Charakter

dar und betont, daß sie nur von Pula und Osor bekannt ist und

sich alle anderen Angaben auf C. ochroleuca beziehen. Dennoch

blieb ihre Abgrenzung gegenüber C. ochroleuca auch später

strittig. SCHL0SS3H & VUKOTINOVIC (1857, 1869), die die Art

richtig beschreiben, geben sie für Fels- und Mauerspalten an

einigen Stellen der kroatischen Küste zwischen Senj und Karlo-

bag an, was NEILREICH (1868, p.177) und HIEC (1910) bezweifeln,

da sie Verwechslungen mit C. ochroleuca vermuten. Derselben An-

sicht ist R0S5I (1930, p.114), der die Art in diesem Gebiet

nirgends gefunden hat; ebenso stellt DEGEN (1937, p.155) die

Pflanzen von diesem Abschnitt der Festlandsküste zu C. ochro-

leuca. FREYN (1878) bestätigt das Vorkommen in Pula, wo die

Art vor ihn und nach ihn oft gesammelt wurde, und betont ihre

spezifische Verschiedenheit von C. ochroleuca. PEVALEK (1930,

pp.123, 124, 131) gibt C. acaulis für Dugi Otok, Kornat (Ta-

rac) und die Scoglien Obrucan, Levrnaka und Borovnik an. Wir

selbst konnten die Vorkommen auf Kornat und auf Levrnaka be-

stätigen.

Bei den Vorkommen in Pula und Osor handelt es sich durchwegs

um künstliche Standorte, nämlich alte Mauern in Küstennahe,

die schon von TOIaKASINI (1961Jgenauestens beschrieben worden

sind. Auch die Fundstelle Tarac (auf Kornat) ist eine Stein-

mauer. Nur auf Dugi Otok und auf den erwähnten Inselchen im

Korr.ati-Archipel wächst unsere Pflanze auf senkrechten, meeres-

nahen und kaum zugänglichen Kalkfelsen und damit an einem na-

türlichen Standort. Nach ihren Standortsansprüchen zu urtei-

len, wäre C. acaulia also an den Fels-Steilküsten des Fest-

landes durchaus zu erwarten, sodaß zu überprüfen bleibt, ob

die'alter. Angaben von SCHLOSSER & .VUKOTINOVIC (1869) und MI-

HAJIOVIC (1873), bei denen ausdrücklich von Felsspalten die

Rede ist, nicht doch su Recht bestehen (leider konnten wir

die erforderliche Nachsuche in den Herbarien noch nicht in

ausreichendem Ma3e durchführen). Dieser Verdacht wird durch

folgende zwei Neufunde bei der Durchsicht der Herbarien Wü
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(üniversität 7/ien) und W (Naturhist.Museum, Y/ien) verstärkt:

Mostar (Herzegowina), leg.28.5.1910, AD. WETTSTEIH, herb.

WU: blühende Pflanzen, die mit den Exemplaren aus Pula sehr

gut übereinstimmen. Der andere Fund ist bereits publiziert

worden, allerdings als Anhang zu einer Flora der-griechischen

Inssl Zakynthos (RONHIGSR 1941, p.102) und deshalb leicht zu

übersehen: Insel Lastovo (= Lagosta), 31.3.1936, leg.K. HON-

NIGEE, herb. W. Interessant ist auch EOMIGEH's (I.e.) Anmer-

kung: "häufig, mit dickem holzigem Stamme".

Susaary

A Few Rare Species of the Yugoslavian Flora on the Kornati

Islands (Croatia)

The distribution of five remarkable species growing on the

Kon-ati Islands (in the Adriatic Sea in front of the Croatian

coast, S. of Zadar) is summarized. - Convolvulus lineatus. a

mediterranean-pontic-turanian species, has its only Croatian

locality on the islet Purara. - Centaurea ragusina and Seseli

tomentosum, both endemic to Croatia, have their northernmost

and weatemuost stations OJU tee Kornati archipelago. - The

widespread mediterranean Euphorbia dendroides is rather rare

on the Yugoslavian coast. - Corydalis acaulis. another Croati-

an endemic, known up to now only from Pula (istria Peninsula),

from Osor (island Cres), from the islands Dugi Otok and Kor-

nat and from the islets Obrucan and Levmaka, ist confirmed

by the authors for Obrucan and levrnaka. A herbarium gathering

from Mostar (Hercegovina) is discovered, and that one from

Lastovo (S. Dalmatia) is rediscovered.
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SaSetak

Rl.ietke biljke Kornatskog ototja

D ovom radu autori daju oavrt na niz manje poznatih i rijetkih

biljaka koje su zabiljeSene za Kornatsko ototje, a interesant-

ne su i za floru Jugoslavije. Medju njima se spominje medi-

teransko-pontsko-turanaka vrsta Convolvulus lineatus koja na

ovom ototju ima za!. seda jedino poznato nalaziste u Hrvetskoj.

Hrvatska endemilna vrsta Centaurea raguaina. kao i vrsta Seaeli

tomentosum imaju ovdje svoj najzapadniji lokalitet. Mediterans-

ka vrsta Euphorbia dendroides na Komatima i susjeönom Dugom

Otoku ima najsjevernije nalaziste na Jadranu-. Na Kornatskom

otocju je zabiljezena i rijetka endemil£na vrsta Krvatske flore

Corydalia acaulis. Ova vrata je do sada poznata samo 8 nekoli-

kp lokaliteta: Fula, Osor (na otoku Cresu), Dugi Ctok, te Kor-

nat, Obrutan i Levrnaka, a prema herbarskim primjerciaa (W i

Wü) pojavljuje se i u okolini Moatara i na otoku Lastovon.
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